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Fünfter Akt . 5. , 6. Auftritt . 767

Da das Geſchütz ſchon in den Keihen donnert , 1605

Kehrt er ins Daſein wieder und befragt mich:

Ciebſter , was hat ſchon Dörfling , ſag ' mir ' s , geſtern ,

Beim Schlachtbefehl , mich treffend , vorgebracht ? “

Seldmarſchall .

herr , die Erzählung , wahrlich , unterſchreib ' ichl
Der Prinz , erinnr ' ich mich , von meiner Rede 170⁰

vernahm kein Wort ; zerſtreut ſah ich ihn oft ,

Jedoch in ſolchem Grad abweſend ganz ,

KAus ſeiner Bruſt , noch nie , als dieſen Tag .

Der Kurfürſt . Und nun , wenn ich dich anders recht verſtehe ,

Türmſt du , wie folgt , ein Schlußgebäu mir auf : 17⁰⁵

hätt ' ich mit dieſes jungen Träumers zuſtand
Sweideutig nicht geſcherzt , ſo blieb er ſchuldlos .
Bei der Parole wär ' er nicht zerſtreut ,

nicht widerſpenſtig in der Schlacht geweſen .

nicht ? Nicht ? das iſt die Meinung ?

Hohenzollern . Mein Gebieter , 1710

Das überlaſſ ' ich jetzt dir zu ergänzen .

Der Kurfürſt . Tor , der du biſt , Blödſinn ' ger ! Hätteſt du

Richt in den Garten mich herabgerufen ,
So hätt ' ich, einem Trieb der Neugier folgend ,
mit dieſem Träumer harmlos nicht geſcherzt . 171¹5⁵

Mithin behaupt ' ich, ganz mit gleichem Kecht ,
Der ſein Verſehn veranlaßt hat , warſt du ! —

Die delph ' ſche Weisheit meiner Offiziere !
Hohenzollern . Es iſt genug, mein Kurfürſt ! Ich bin ſicher ,

mein Wort fiel , ein Gewicht , in deine Bruſt ! 17²⁰

Sechſter Kuftritt .

Ein Offizier tritt auf . — Die Vorigen .

Der Offizier .

Der Prinz , o Herr , wird augenblicks erſcheinen !
Der Kurfürſt .

Wohlan ! Caßt ihn herein .



78 Prinz Friedrich von Homburg .

Der Gffizier . In zwei Minuten ! —

Er ließ nur flüchtig , im Vorübergehn ,
Durch einen Pförtner ſich den Kirchhof öffnen .

Der Kurfürſt .

Den Kirchhof ?
Der Offizier . Ja , mein Fürſt und Herr !
Der Kurfürſt . Weshalb ? 1725

Der Offizier . Die Wahrheit zu geſtehn , ich weiß es nicht ;
Es ſchien , das Grabgewölb ' wünſcht ' er zu ſehn ,
Das dein Gebot ihm dort eröffnen ließ .

( Die Oberſten treten zuſammen und ſprechen miteinander . )

Der Kurfürſt . Gleichviel ! ſobald er kömmt , laßt ihn herein .
( Er tritt wieder an den Tiſch und ſieht in die Papiere . )

Graf Truchß .

Da führt die Wache ſchon den Prinzen her. 1750

Siebenter Kuftritt .
Der Prinz von homburg tritt auf . Ein Offizier mit Wache . —

Die Vorigen .
Der Kurfürſt .

Mein junger Prinz , Euch ruf ' ich mir zu Hülfe !
Der Obriſt Mottwitz bringt , zu Gunſten Eurer ,
Mir dieſes Blatt hier , ſchaut , in langer Reihe
Von hundert Edelleuten unterzeichnet ;
Das Heer begehre , heißt es , Eure Freiheit 175⁵
Und billige den Spruch des Kriegsrechts nicht . —

Leſt, bitt ' ich, ſelbſt , und unterrichtet Euch ! ( Er gibt ihm das Blatt )
Der Prinz von Romburg ( nachdem er einen Blick hineingetan ,

wendet er ſich und ſieht ſich im Kreis der Offiziere um) .

Kottwitz , gib deine Hand mir , alter Freund !
Du tuſt mir mehr , als ich, am Tag der Schlacht ,
Um dich verdient ! Doch jetzt geſchwind geh' hin 17⁴

Nach Urnſtein wiederum , von wo du kamſt ,
Und rühr ' dich nicht ; ich hab ' s mir überlegt ,
Ich will den Tod , der mir erkannt , erdulden !

( Er übergibt ihm die Schrift . )
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